1. Mögliche Schwierigkeiten bei SuS mit dem Förderschwerpunkt Sprache (Bereich Pragmatik & Sprachverstehen)
· Situationsunangemessene Sprachverwendung: Sprache wird nicht passend zur Situation gewählt.
· Anpassung an den sozialen Kontext fällt schwer (z. B. Höflichkeitsformen, Gesprächsregeln).
· Kontextinformationen werden nicht ausreichend genutzt, um Äußerungen zu verstehen.
· Schwierigkeiten in der Gesprächsführung (z. B. Themen halten, Blickkontakt, Sprecherwechsel).
· Beeinträchtigte Erzählfähigkeit (unstrukturierte, unvollständige oder schwer verständliche Erzählungen).
· Unangemessener Rededrang oder umgekehrt sehr geringe verbale Beteiligung.
· Probleme im non- und paraverbalen Bereich: Mimik, Gestik, Lautstärke, Betonung werden nicht sicher verstanden oder eingesetzt.
· Schwierigkeiten bei differenzierten Antworten (kurze, vage oder am Thema vorbeigehende Äußerungen).
· Erhöhtes Risiko für Lese- und Rechtschreibstörungen aufgrund eingeschränkter Sprachverarbeitung.

2. Unterstützende Prinzipien und Maßnahmen im Unterricht
· Vielfältige Sprachanlässe schaffen, besonders im geschützten Rahmen.
· Kommunikative Prozesse gezielt unterstützen (z. B. Satzstarter, Gesprächsregeln visualisieren).
· Ritualisierte Unterrichtsphasen für Sicherheit und Orientierung.
· Visualisierung von Aufgaben, Begriffen, Abläufen (Symbole, Bilder, Tafel).
· Blickkontakt und eine klare, einfache Lehrersprache.
· Hintergrundgeräusche vermeiden, um Hörverstehen zu erleichtern.
· Gestik und Mimik bewusst einsetzen.
· Anweisungen gliedern und Schritt für Schritt geben.
· Lob und positive Verstärkung.
· Sprachverständnissicherung, z. B.: „Was hast du schon verstanden?“
· Fehlerfreundliche Kultur, um Sprechangst zu vermeiden.
· Strategien zur Worterschließung vermitteln (Wortfamilien, Bilder, Beispiele).
· Transparente Benotung, die sprachliche Hürden berücksichtigt.

3. Optimierung der dargestellten Unterrichtssituation
Was würde ich ändern / verbessern?
· Aufmerksamkeit herstellen (Signal, Ritual, Blickkontakt).
· Arbeitsauftrag klar strukturieren und visualisieren (Tafel/Beamer).
· Foto der Buchseite zeigen, um Orientierung zu erleichtern.
· Text reduzieren, einfache Sprache verwenden.
· Sprachanteil der Lehrkraft reduzieren, stattdessen mehr visuelle Stützen.
· Buchstaben oder Seitenzahlen anschreiben.
· Konkrete Nachfrage am Ende, ob der Auftrag verstanden wurde.

4. Bewertung der Schülerreaktionen
· Der Junge verstand grundsätzlich, dass er eine Aufgabe im Buch erledigen soll.
· Er konnte sich jedoch die Seitenzahl nicht merken, was auf Schwierigkeiten im Sprachverstehen und der Arbeitsgedächtnisbelastung hinweist.
· Die SuS schauen in verschiedene Richtungen, was auf mangelnde Orientierung, unklare Aufgabensicherung oder fehlende Visualisierung schließen lässt.

Grundsätzlich liegt eine Sprachverständnisstörung dann vor, wenn ein Kind oder Jugendlicher Sprache nicht so verstehen kann, wie es seiner Intelligenz und dem Entwicklungsalter angemessen wäre.

